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WVorberidhe de8 F. D. Wigttola,

aus dem Original
o 3t Rom 1765, aufgelegt wordenm.

g‘hd&bem ih viele Syabre und an verfdicdenen Orten die BauFunft aus
L genbt hatte, ift es mur gelungen mit Den Gielebrien und Sdyriftitellern
in diefer Sunit, su berathfhlagen, ob man die alten und neuen Verdierungen
in citte geriffe und fidyere Negel bringen Fonne.

Sdy verfertigte su meinem tdglidyen Sebraudy iffe von der Civilbaus
funii, dic bey Kunitveritindigen Bevtall fanden, ynd damit i Deflo fideree
gehen mogte, fiellre dy mir digjenigen Berjierungen dev fanf Sdulenordnung
por, Die in Hom gefehen merden.

Sdh betrachrere fie mit Der grofiten Sorafalt , unterfudite fie durd fleis
figes meffen, und fand daf diefe Vereinigung fid) dem Auge fthdn und an-
muthig dacftellte, wie audy, dak allerdings ein richtiges ~Werbditnif und Hare
monie unter thuen ey, teil aud) der Elemjte Theil davon ns Srofie abgemefz
fen oerden Edunte.

Nadydem idy Diefe Niffe viele Sabre hindurdy gebraudyt, und mit gro-
fer SNabe ing Kleine gebradyr batte, aab tdy fie sum allgemeinen Gebraudy
ang Yidt, wie [ie gegentwdrtig find, um fie in eince Fursen, leiditen und ges
fcroinden Negel iberfehen su Fdnnen.  Damit i) ein Spempel geben mogte,
nalm i die Dortfde Ordnung.

Nad der Dorifden Ordnung beffimmee und vergldy id) die Haupts
theile und beridrete foldye, idh bin aber pon der Ordnung felblt in Sadyen von
Widyrigkeit nichr abgemwichen. Mo id) aber abgewidyen bin, da habe id) e
mit memem Maas oder SHodel bemerkt, o in jenee Ordnung nadygefehen

erden Fann.
2 Eh]7

g ———




Dyer Cunditvec? diefed leidht gemaditen Enerwtirfd iff, mandien it diefu
Kunft su reiten , damir aud) ein mirtelmdfiged Genie an diefer funft Veps
gniigen finden, in einem SHlicf, ﬁhne“breli tu lefen . Diefe Rife uberfdhauen,
und fidh foldyes duedy cigene Uebung glicklid) bedienen mdge.

Der Orbnungen find finf, 1) die Dorifde, oder die feine und fiarfe,
2) die Gonifdy e, oder mittlere, und ctwas (dhroddere, 3) dre @enmhg!‘mgf
nod fbodder, reelde Peey Oronungen ungvon den Girteden tiberliefert toope
ben find, 4) Die Tofcanifdye, 5) die Nomifde, vber ufrmmaeiyre, flammen
aug Gtalien ber. Cine Ordnung befieht aus dem Pojtement, der Sdule
felbft, und dem Gebdtfe, eine Sdule, mitd i den Saulenfuf , ober
CSdiaftgefims, den Sdulenftamm oder Sdhaft, und Captedl cder Snauf eins
getheilt.

Db man fdon nody Vitrubd Meinung, nidt imnter nady einer actvife
fen >Regel bandeln Fanm, weil man bey Veriierungen ab-und stigeben li?t'iﬁ'e;
fo balte ich Dafily, Daf man allerPings da, wo das Auge etnen Sirthum mwaprs
nimmnt, der Sunft ju Hulfe Fommen, und die Proportion der Theile Fenmen
mujfe.

Ein Model ift der halbe Durditeffer ded verjingten Sdulenfdafres
toeldhen mande in 30. befler aber in r2. und 18. Theile (Partes) oder i{ics

bor abtheilen, nadydem die £dhe Der Daupttheile und die fibrigen Gilieder bes
flimmt werden.

- Die Kunftwdrter habe idy fo exFldet, wie fie in Nom pfegen genannf ju
erden.  Nur evinnere ih nody, vaf die Namen per @l-eder, die in dep
€ dulenordnung allaemein find, nadvem fie in der erfien Ordnung eimmal
angemerft orden, in Den dbrigen mweiter mich vorfommen,
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Sencigter Qefer!

§°8 ift tmwar nidt tu [Augnen, Ddafi bonber Bautfunff und pen fin§

@ dulen, bereits febr biele Bucher ecfchienen find, fo daf Man nienten
folite, diefe Sunft rwdre nunmebr ju threr I‘f_ﬁfh!ren ~211pllFommenhgtr gedieben,
und fdhon fo exfdiopfr, vaf e unmoglid) fiele, ettvas fieled, das nidht allpes
eeits aefagt und_gefdyrichen tworden, von DL‘Fft‘E'dErI auf Die Bahn gu bringen ;
Surmabl, da auffer Den unsdblichet Bau. und Sdulen- Biidern, pie Ihteporg
auédrucFiid bhandeln, aud ein jedery Dey nur Hon der gefammeen Mathef
gefdricben, feinem MWerke jugleich ertwas von der Baufunit, als cinem daju
geborigen Sincke, mit einverletbet at. :

Allein diefem allen ungeaditer, find dod) unfegﬁ:fu@en_g Sdymwierigheiten
borbanden, die bon foldyen Bexfaffern, ﬂ!frm;"[‘:gr n[g{){rﬁugtu‘hr“d} genug ents
fihiedent, und durd) gar feine, oder durdy div benpgefigten Niffe nidht deuts
Ld) genug ecfldeet toorden find. Denn

jir

Cinige haben den Model in fo viele Theile einaetheifet, baf die oariibep
gegebene Dtegeln, nidhe allemn einem Anflnaer in der Haufunit, fondern audy
Den Dandiverts s feuten, die darnad) arbeiren follen, fehe fdher faller, und
iifonderheit denen, die mit der Ausrednung niche wobl fortfommen Ednnen,
€5 ift Deromegen vor {oldhe Leute, unter allen feiner beffer, als dep Vignola,
toeldher fernen Model in der Tofeanifd- und Dorifden Ordnung, in 12, ’
in der Syonifdy - Cormehifch- und Ddmufchen Oronung, aber, in 13, Lheile
ober Partes abgetheifer, melche Mbthetlung Dergieidhen Yeute toeit beffer begreis
fen Fonnem. MNun ift groae eswehnrer Vignola in allen Sormaren, und bet
uns gebrdudiidhen Spragen su befommen: allein man hat in fetbigen alle
feine Dinge fo blndlings behalten, Daf man es (den Daviler Davon augges
nommen,; fidh vor ein groffes WVerfeher gebalten hirre, aud) das geringfte
3ut verbeffern oder jugnfefien, als was Vignola vorgefthrieben har. I3e mam
eiti Crempel hievon, an den.aus dem Vignola von thuen tiod) bepaltenen Poes
alen feben Fann.

.

o ift audy in allen folben Bau und Sivlen.Biidern, ja in don Vige
nola feibi, dre Austadung der Gilieser, und mehrere andere Diikge febr fpars
fim angedeuter, da es dody Gadien find, woran eben aud febr biel gelegen
Ut und welde fo wobl yu grindiider Eelernung der Bau:Kunft, al

: : ) ‘ ale g tdya
Giger Jduvarbetiung die Sliebery hoditndihig, ju allerbings uienibehhich fino..,
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Sind fwar bev alfent Auctoren brelerley Hdhen angedeuret, fie Rabegy
aber feine Sieneral Reael dardber gemacht. S b

I babe dbabero um fiehrer
Deutlichreit willen, folde in sen Oleneral <egeln gebrache; Vermbge des
ren die Dohe der Sdule, mit pem Poftement oder Sduten - Gruble, ourdh
alle finf Ordnungen, in ro. ‘Theile getheilet wird, die Hohe derfelben apep
ohne -S%erqr;:enr, i 5. Theile; iz folches aus Dem sten und sten *Blate Flar
u erjehen ift.
‘ Anfanglidy hatte idhy Dicfes ganie TWerf ing Groffe geteidnet, damit
man alles defto Deutlidher erfennen mige; fo hatte ih aueh 3u piner jeden Orpa
nung, eine Ihiir, ein Sentter, und ‘ein *Portal verseichnet , um den Nukn
Dadurd deffo beffer ju seigen; ie man foldyes qus einer davon ertheilr, i
Specification, die meinem por bielen Sabren heraus gegebenenmathematifdhen
Borfdlage ju Ende angefiget ifty mit mehrern ecfehen fann. ™) SNadydem eg
aber Dem Verleger , mwegen Dagtt ecforderlichen Supfer- Platen, erwas ju
Foitbar gefallen, fo hat felbiger midh erfudt, foldhe Diffe ins Stleine su bring
geny und gwav in dem Sormat, wie die von mir herausgeaebenen Fenfter
1ind. S enrfidlof midy Defto leichter bresu teil der pom Heren Profeffor
Sturm perteutfihee Daviler, toeldher Yon den flinf Sdulen, nads der Do
Vignola, an die Hand gegebenen Methode, nod) am deutlidhten und leidyree
{ten handelt , gar fdmer 3u beFommen e **). Der von Muet, -und andern

herauggegebene Vignola aber, if wegen feiner allufebr tns stlene vereidynes
ten Riffe viel su undentlich,

Bepy folher meiner 2cbeit habe idh fo* viel Sleif und Accurateffe Gés
braudit, als es per Fleine Daum bdes Rormats hat leden tollen, audy bie
Uno Da vieles verbeffert, und mit tnterfdyiedenen hdyitndthigen Dingen vers
mehet. Jeifle demnad nidhr, es toerde fid) Der Sunjtbegiertge Lefer, Dtefen
Metnen [Slei§ und Mihe gefallen (affen, und fich meiner ibmnady und nad geltes

erten ?lrhc:’t_gp bon Senjtecn, Tharen, Dorralen, und der jur Civil-Baufunit
gehorigen JKiffe mit Nugen bedienen. it

5oh. Nud. Fafd. .

) Man febe Fifd architecton. Werfe s Beriierungen der Fenfter. :
**) Des pr, Drof. Leonh. Lhr. Sturms 6 Orduungen, mit 20 Kupfern, in 8. find
Je30 in cben bdiefer Berlagshandlung , fir 8 gae. jit befommen.  Auch find die
e, Supfer th Schiiblerg Saulenbautunit, Fol. ing grofe gejetchnet ju baben.
¢ fiid 3:;1‘ %Efﬁ{}lme RRerf ifF 0ov ein paar Jahren; i einem Hoben Ulier, ju Dresven
_gefiorben.
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CJ j ag Blar Tab. 1. iff baruim voran qefefsef worden, um dbenenjeniaen, o eftvan
" noch qar nides in der Geomerrie gethan, vorber die vornehuien iien »
Winkel, Figuren uud Korvper befaunt ju maden.

II.
Bon den Gliedern.

9Bas die Blieder becrift, wie dicfelben Geomerrifh aufiureifien, aussu.
cufchen, unbd endlich 3u versieren find, ijf aus Tab. 2. und 3. als aud aus
nacdfolgenden Supfern deurlich ju erfeben ; worinnen allejeit die Hobe und Huss
Ladung einee jeden Glicves, audy, wo es nothig, mit feinen gehdrigen Jiervachen
bemerft, ju finven ift.  Das dbrige Fomme auf einen guten Grund in dev Geos
mervie, reifen Berfiand und gure Jeichnung an.

Wer ein mehrers hiervon verlange, der fele in dem Daviler nady, pag §. feq.
vor diejenigen aber, fo felbigen enwan nidyt baber, rod beFonmumen Edunen, habe
nadfolgendes nod aus demfelben mir wenigen anfibren wollen : Daf uncer des
nen Gliedern, theils grofje, theils Fleine find; Die Guofjen find odie
Ninnleiften, Walfte und Kropfleijten, Kvanyleiften, Holleiften, Karnig-oder Kelhl-
Leijten Phifle und Eingiebungen; die ibrigen, als Srabe, Riemen und Abs
fhweiffungen, weroen Rleine genennes.

Der Rleinen bedienct man fidy, bie Sroffen ju bedecen, ju unterfbeiden
und befler ausetnander ju fegen. Die Holfehlen, Karnif und Willjie, madet
wnan guweilen quch giemlicy Flein, wie jum Erempel jwifden denen Srreifen des
Uncerbalfen, und an den Bdgen und Thiivpfofien ju fehen: Aber der Rinnleijien,
der Kranjleiften, das Band ju denen Jahn Schniteen und div Streiffen, worarn
die Sparren-Kopfe gefesee werden, bleiben beftandig grofle Glieder, und-ere
fordern Eleinere ju ihrer Bevecung.

Der Wulft-und Kehl=teiften in denen Krangen, find aud groffe Glieder, und
werden von fleinen bedecder,  Diegroffen und Eleinen Phiible, wie audh die Ein-
jiehungen, fo grade das ider(piel derjelben find, dienen meiftens ju venen Siuz
Ten §aijfeny und werden von einander durd) Riemen und Stabe abgefondere.  Alle
dieje Glieder werden unterjchiedlidy verseihuer, nady dem Unterfdpied der Weire,
aug der fie milffen gefehen werden, wornad) man deren Sprung oder Eingiehung
vipren mup.  Die Ausladung cines Glicoes, varf felren feine Hiye 1'1berrrrffq{!t;
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anffer an dem Krangs feiften, den man in diefers Fall unten an demKing , wie
einent Kanal ausholer.

Man muff fih bemiben, dag in cinem jeden &tice eines Profils, immerju
ein qroffes Glied herefhe, wie der Kvangleiften in dem Krang - Sefimfe, weldes
deffen nothwendigiter und wefentlidhfier Tpeil ifi. Ein €3lied, {o ein anderes Frd-
net, Ean nicbe wobl grdffer als defien Halfte, nedh Fleiner als deffen Drischeil feyn.
Siie das Riemlewn auf dem Kehl - Leiften, und der Seab unter dem Wulfte nidhe
dicfeen minder als den vierten Theil, aud)y niche mehr als den drictenr Theil dee
Hohe deffelben baben. Die Jabn- Shuirte find in einem Krany= Gefimfe dag
grofte ©lied unter dem Krangs Leiften, und diefer ift ein wenig fdhwader als
der Dtinns Seiften.  Das oberfte Glied an feiner Corniche muf wide rund, als
gum Epempel, ein Steab fepn, ob es {hon Erempel gicdet, fondern ein Riemlein
oder Band. ;

Vou Aussicrung det Glicder Fan ebenfalls Daviler weitfauftis nachgeles
fer werden; jedoch iff nur Fheylich nodh diefes aus demijelben anlyer ju fegen, wenn
er foridt: Daf die allgemeintefie Regel ey, glatce Glieder unter gefdninte ju
mifchen, damit das Auge an diefen gleidhfam eine NRulje, und-in diefer Juftite
menfiimmung ein BVergniigen finde.  Alfo dacf man den Krang - feifien, und die
©rreifen der untern Balfenr, oder Bogeneinfafjungen, nidt leiche ausfhnien,
oline wo ein fonderlidher Prade der Gefimfe erfordert wird, wie an denen Bers
gicrungen der Aledre, davan man alle Slicder, bis auf die NRiemlein mic Sdnit.
werf teven fan.

Nlle divfe SchuiwerFe, als Ener, Spitis Hergen, Blacter, abnfdnitee,
Oliven und dergleichen , folen fein Blegredhr iber einander jutreffen, unbd diefe
alle fich nach vem grogten vidten, als nach denen Sparrvenfopfen und Sabue
Ednitten.  Es nuiiffen diefe WVergierungen ferner fich 3u denen Lrdnungen wohl
{hicten, bep denen fie gebraudst werden, und alfo die gierlichiien an die delicares
ften Foutiment, alg an die Covineh -und Romifche; an die Tofeanifh - und Doris
{che aber {dhicken fidy faft gar feine. s follen auch an einer Faciata alfe Stijde
gleichpaarig ausgegieret fenn, damit nidye etwann cines gar ju fchlecht, bas andes
re aber gav gu {ele gegievet fepe.  Dann iwie die BauFunft aus dem menfdliden
$eibe ibre Werbaltniffe abnimme, alfo miffen aud ihre Bergierungen fo gefchicts
lich und wobl gercime fepn, als der Schmudt an der Kieidung ; Man Fann auch
aleichergeftale, wie die alten ifre Qiervathen niche ofine gewviffe Lrfachen aufges
bracht Gaben, andy Leuriges Tages neue erfinden, welde ein Abfeljen entreder
auf das Werf baben, fo mar unter Hianden bat, oder auf deswr Haugherrn.
 Ben Ausithnikung der Sierrachen iff audd in adhr pu nehuien, day die {0 i
nerbalb ber Gebaude gebraudves werden, platcer find als die, fo man quﬁezéalﬁ
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gebraud! SBobei auch bdie Grdfe der Gieblude viel thut.  Dennt an einem Nies
fengebdude brauches man weniges odex tief aunggearabenes Sdhugwert, fonderlich
auffen in der frepen $uft, um jie defto echabener gu maden.  Diefes find nun die
allgemeinen und weitlquftiqen Neqeln; die fonderbaren ftelle 1h dein LVerjiande
und der genauen Uncevfuchung des Baumeijiers anheim.

1T

Bon der General Reael iber die finf Saulen mit dem Scbilfe
und Saulenftuhl.

s theiler Vignola durd alle fiinf Ordnungen die gane Hihe, woran ev eine
Shule mit dem Saulen - Stubl anbringen will, in 19 Theile; Davon Fommen
aTheile yu dem Gebalfe, 4 Theile yu dem Saulen-Seupl, und bleiben 12 Thyeile
1ibrig gu der Saule mit ihren Fup und Snauff oder Capiteel  Diefe 12 Theile
weroen in der Toscanifchen Qrdnung i 14. Au der Dovifchen Gudnung
in 6. Sgn der TJonifchen @ronung in 18, JIn der Covinebifchs und K-
mifchen ©ronung in 20 Theile gecheiler.  Ein foldper Tarer Thetl i dex Toss
cantjben, 10ter Theil in der Dovijden, 1ter Theil im dev Sonifen und 2ofier
Zheil in der Corinthijch, und Romifchen Ordnung, wied Modul geneniet;
Der in der Tojeanifch » und Dortfchen Ordnung in 12 Theile, und in der Fox
i - Corinebijh « und Rdmifchen Oronung in 18 Theile oder Partes qetheds
Iet wicd, woenady die Gliever ausgerleilee und verjeidhuet werden, vid. Tab, 4.

V.

Bon der General- RNegel itber die finf Saulen, mit dem Gebalke

ohne Sautenftubl.

@s theifer Vignola durd alle fiinf Ordnungen die gange Hihe, woran er eine
Siule ooer Sdulen - Stabl anbrigen will, in finf gleide Theile; Davon ein
foldper Theil oder Frel jur Hobe des GebalFes Fomme; Die fibrigen 4 Theile oder
stel fonumen ju der Saule, die ebenfalls, wie bey deien Sdulen mir dem Saus
lenn» Stubl gemelvet, in der Tojcanijden Oednung in 14.  Jn der Dovifchen
Oronung in 16.  J3n der TJonifchen Ordnung in 18, JFn der Corinthifd
wnd Ramifdyen Oudnung mn 20 Lhele getheilet werden. SHiervon ifi nun et
folder Theil der Modul, der in der Tofcanijdy - und Derifthen Ordnung, in
12 Eheile, und i ver Jonudy, Covinchifch und Romifchen Ordnung,
in 18 Theile oder Partes gerpjeilet wird, vide Tab. 5. wornad das Gebilfe und
Siule, mis dex Hobe threr Glieder und Ausladung derjelben vevjeihuer mirgcr




V.

BVon denen Saulen.

Alfo hat i der Toseanifhen Ordnung, dep Saulen.Stull 4 Modul,
8 Partes, al8 den dritten Theil der Saule: Die Saule Hale r4aModul, und das
Gebalfe beFomme 35 Modul, alg den 4ten Theil der Sdule. I alfo die qanje
Hohe der Tofeanifpen Ovdbnung mic dem Siulen-Stuble 22 Modul, 2 Part.
vide Tab. 8. Jn der Dovifchen Qrdnung has ver Saulen « Seubl 5% Mod.
die Saule 16 Mod. und das Gebdlfe 4 Mod, madt ufammen 25 1 Mod. vid.
Tab. 8. Ju der Tonifchen Ordnung hat der Sdulen- Stubhl 6, Mod. die
Gdule 18 Mod. uud das Sebilfe 41 Mod. machf 282 Mod. vid Tab, g. Sn
der Cerinthijd - und Romifchen Ordnung Tab. 8. fidrce der @&n:le:x;@“m{ﬁ,
nadh dev gemeimen Austheilung nur 63 Modul, aber e3 wicd demfelber, wie ben
denen Saulen:Stiiblen folgen foll, wegen beffern und fhdnern Anfelens , jur

Qarelichfeie feiner Sdule, nodh ¥ jugegeben, und er aljo 7 Modul body gemadpey -

Die Saule hitle 20 Modul, unud das @ichalfe 5 Modul. Daf alfo die gange
Hohe in der Sorinelifch - und Romifchen Ordunung mir Poftement 32 Modul iffs

VI

Bon denen Saulen-Stithlen und Saulen Kiiffen.

Dir Sanlen-Seubl, fo durch alle filnf Ordhunaens den dritten Lhieil ber Saule
haben folf, Lat in ber Tofeanifhen Ordnung 4 Modul, 8 Part. savon befomme
der Fuf und Defel, jeder ; Modul, obder 6 Partes, und find gleich teir, oder
4. p. ausgeladen bleiben aljo vor dem Wilrfel 3 Modul, 8. p. vide, Tab. 9.
in ber Dorifden Ordnung Halt er 57 Modul, davon befomme der Sug 10, P.
jur H0he, und it 4% p. ausgeladen, dver Decfel beFomme 6, p und iff 6, p. ques
aelader, und der A8uxfel behdlt 4 Mod. vid, Tab. 14, Sn bee “tonifdyen
Oidnung ifi er 6 Modul, davon befomme der Fuff und Deckel jeder 0. part. und
per Wirfel 5 Modul. Der Fub ift 8. p. und der Dedel 10 p. ausgeladent,
vid. Tab. 28, T ver Corinehifhen Tab. 29, und in der Romifihen Ords
nung Tab. 35 bat ver Saulen - Stulbl nad) der Haupt « Regel, nur 6 2 Modul,
damit ev aber aeqen bie JavelichFeic der Shule defio gefdhicfrer ansfelie, wird dem-
felben fiod) 5 Modul jugegebenn, und er alfo 7 Modul fiody gemacht, davos be-
Fomme dev Fuff 12. p. und der Decel 14. p. jur He, und fnd aleich weit,
nemlich 8. p.ausgelaben. Der Saulen- Fuf ift durdy alle § Drdmungen 1 Mo-
dul hod. Jn der Tofcanifh und Dorifden Ordnumg witd der mit dem un-
teejien Saume ves Sramnies gevedngt; in denen Oveyen tbrigen gber ub_nf:
denfe
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benfelben. . Er fpringt in der Lofeanifden um 43 p., in der Dorifden §. p. in
dpenen dveien fibrigen aber durchgehends 7. p. vor.  Damit man nun fowoll
die Hohe, als den Sprung der Glieder beffer exfermen mbge, fo habe foldes a
parte grof geseichner.  Befiehe Tab, 43. 44.

U VII.

LBon denen Capiteclen und Gebdlfen,
Knder Tofcanifhen, Tab. 1o. und inder Dovifchen Ordnung Tab, 15 et 16,

W ift bag Capiteel 1. Modul hoch, und in der Tofeanijdhen 5 p. in dem erfien Blare
der Dorifhen 55. p. in dem andern aber 5. p. ausgeladen. In der Sonijchen Ords
nung, Tab. 22 et 23 ift das Capiteel 15, p. und mit der Schuecfe 19. p. hody:
+’ und 5. p. ausgeladen obne die Schuecfe, mic der Sdhnecte aber 11, p. Jn der

fi Eorinthifd und Romifchen Ordonung ifF es 25 Modul hod,  Es verfeele ficy
aber foldyes durd) alle finf Ocdnungen, von dem Rinfen an, al3 welden ich alle-
geit gum Stamme redne.  Die Ausladung dev beyden lehten Orduungen wird
aus dem Grunde genommen.
Dag Bebidlle, fo durdy alle 5. Ordmungen den viereen Thoil aus der Sius
Ten hat in der ‘Tofeanifchen Ordnung 3£ Modul, davon der Unter - Balfen oder
bag Architrave 1. Modul, der Borten oder der Frief 1. Modul, 2 p. und dep
Srang oderdie Corniche 1. Modul, 4. p. beFommnt; unbd iff 1. Modul qusgeladen ,
vid. Tab, 10, ¥n der Derifdhen Ordnung iff e¢ 4. Modul, davon der Unrer-Bal
fenn 1 Modul, ver Boreen 3. Modul und der Kreang 12 Modul befomme; und tff
2 Modul auggeladen, vid. Tab. 15 und 16.  Jn der Jonifchen Drdnung hat e
43 Modul, davon der Unrer - Balfen 13. Modul, der Borten 12 Modual, und
der Krauy 13. Modul beFomme; undift 31 Partes, ober 1. Modul, 13. p. auss
geladen vid. Tab. 22.  Jn der €orinthifchen Tab, 31. und in der Romifchen
©Ouonung Tab. 37. fat es 5. Modul, davon 13 Modul, sum Unter-Balfen,
1. jum Toveen und 2 Modul jum Krvang Fommen: felbiges ift in der Covinehis
fhen Ordnung 2 Modul, 2. Part, und in der RémifchenOrdnung 2. Mo-
dul ausgeladen,
VIII.

Lon denen Saulen. Stellungen.
Die Tefeanilidhe Sdule, Tab. 11, Gat mit ibrem Fuf und Knauf 14. Mo-
dul und das Sebalfe 35 Modul macht fufammen 175, Modul.
Die Dotifehe Sdule Tab. 1. hat wit ihren Fuf und Kranf 16, Modul
snd bas Gebplle 4. Modul wad 20 Modul.ﬂ Die Jopifche Siiule, Tab, 26,
3 : Bag
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Tat 18, Modul uith das Gebalfe 43, Modul madyt 225 Modul. Die Corinthifche,
Tab. 32 und die Rdmifche Saule, Tab. 39. haben 20 Modul, und das Ges
biife 5. Modul madye 25. Modul gu ifrer gangen Hike.

IX.

Ron denen Voaen - Stellunaen ofine Saulen. Stuhle,

Es wird die HObe, wie oben, durcdh afle fimf Ordbnurgen, in 5. gleide
Rheile qerheilet, davon ein folcher Lrel gu deim @ebilfe, und die dbrigen vier su
der Sdule Fommen; welde wiederum, wie bey denen Sehulen ofne Sualens
Stubl gemelder, inihre Modul und Part. jur Ausarbeitung der Slieder qerheilet
werden.  Die gemeinefte NRegel ju den Bogen iff, daf man ihre Oefuung ned
einmal {0 hoch als breit madbe ; wiewol man fie audh um 3, oder aud) was
hoGer, aber nidht wobl niedriger als iljre doppelre Breite austraget, maden Fan,
Aljo find in der Tofcanifhen Ordnung auf 61 Modul per Breite, 13. Modul
qur Hote, vid. Tab. 12, Jn der Dortjden Ordnung auf 7. Modul der Breis
t¢, 14. Modul qur $H0be, vid. Tab. 1g.  Jn der Fonifhen Ordnung auf
X Modul der Breite, 17. Modul qur Hobe, vid, Tab 27. wnd in der Eorinehis
fdyen Tab. 33. und Rémifchen ©ednung Tab. 40. auf 9. Modul jur Breicey
18. Modul gur $Hobe.

X.

Bon den Voaen - Stellungen mit den Siulen- Stahlen,

Es 1ird die geqebene Hobe, wie bey denen Sialen mit dem Shulen- Stubl
gemelvet, in 19, Theile getheiler; davon drey Theile ju dem Sebilfe, 4. Tieile
u bem Sdulen: Srubl, uind die tbrigen 12, Jeile, fu der Shule, gufome dem
Suf und Knauff Fommen; welde 12. Theile, wie oben bey der Saule mic dens
©iulen-Stull gemeldet, inijre Modul und Partes, ju Ausarbeitung der Slies
der, qetheilet werden.

Die Oefuung der Bbgen fat bier, wie in denen ofne Shulen - Stuble, dops

pelte Breite jur Hobe, auffer in den Corinchifden Tab. 34. und Rémijhen O1ds
nung Tab. 41. allwo die HHe £ Modul Liber ift, als die doppelte Breire, um
diefen bepden Dromungen, weqen ibrer Savelicheir ein fpdneres Anjehen ju gebeiny
pamir fie dejto feichrey amd luftiger ausjehen, ;
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XI.
LVon den BVogen Peilern.

Unter dets Worte Bogen » Pleiler, wird der gange Pleiler perffanden, une
wird in denen Bogen - Stellungen chne Saulen: Srilble, durdy alle finf Orde
nungen, 3. Modul breit und 2. Modul dicf gemadhf : Z2Bietwolblman an foldhe Dicfe
nicht gebunbden iff, fondern fich nach der darauf Fommenden Lajt ridten muf, Was
aber neben der angebrachten Saule oder Pilaftre vorgehet; 1wird der MebenPfei-
ler genennet, und iff ¥ Modul breit, vid, Tab. 12. 19, 27, 33. und 40, Jn denen
Bogen:Stellungen mit denen Saulen-Seiiblen, Tab. 13,28, 34. und 41. iff der
Bogen-Preiler burdygebends 4. Modul, und alfo der Deber - Pfeiler 1. Modul
Breit: (weil die Saule oder der Pilaftre, alleeit unten atm Sramme 2. Modul breit
gemache wird) auffer in der Dorifchen Oronung Tab. 20, allwo er, wegen-Aus-
theilung der Trighphen und Metopen, 5. Modul hat, breit gemadye werden mife
fen, und alfo dev Diebenpfeiler 15 Modul breie ift.

XIL.

Bon denen Kampferir,

Der Kampfer ift eine Vergicrung des Neben - Pfeilers, fo an einer jeder
Ordnung, {dhledeer ober reiher mic Slicdern verzierer wird, darauf die Nieders
Tage bes Bogens auffielt. Er beFomme durd alle filnf Ordnungen 1, Modul jur
Hole, und in der Lofeanifhen Orduung Tab. 12. befommt er L Modul, indeien
fibrigen vier Ovdnungen aber § jur Ausladung. Darum aud die Saule, o viel
ber Kampfer vorfpringt, durdy afle finf Ordnungen, fiber ihre Hdlfee auffer der
QWand muf gefeser werden, damit der herurmlanfende Kampfer niche dber die HAlfs
te der Eaule vorfiedhe, und folder alle Annehmlichfeit benehme. Tab. 42. {ind
fe arof vergeichnet, um die Hobe und Ausladung der Slieder defto beffer ju ers

enien.

XIIL

Lon denen Sdywib - Bigen.

; E}ajr @rﬁw{b@cgeu hat in der Tofeanifd-und Dovifden Crdnung, cben
bie Glieder des Kampfers; Jn der Fonifchen, Corinthifch- und Rdmifchen
Ordnung weidy Vignola davon ab, weldree Frenbeit fich audh ein jeder gebraus
chen Fany wenn ev nur die Glieder gefhicke angubringen weif.  Befiehe Tab. 42.




X1V,

Bon den Pilaftris oder Wand - Peilern.
®ie DPilafiees, foeftmals hinter die Saule gefeset werden, oder audy aleine
fchen, werden, fo ein Kampfer hevum [ufey gleiboie bey der Wand - Siule,
um {o viel Partes als ber Kampfer ausgeladen iff, auffer dev Wand gejeser, das
enit der bBerumifaufende Kampter, niche vor denen Pilafires voripringe, weldes
fouft eben fo tibel herausfommen twiiede, als wenn der Kimpfer tdber das, was
die Saule 1iber ihre Halfee auffer der Waud ftebet, ausgeladen wire.

XV.

Lon den Triginphen oder Dren- Sddlizen.

Die Triglophen, fo den Kopf eines Balfens vorftellen, und allegeit 17.Mo-
dul jur Hohe, und ¢ein Modul jur Breite haben muiffen; und die Jwijhen- Tieffen
ober Meropen, fo 13 Modul fhaben, und alfo mit dem Borten emen jufien Duas
drat formiren miiffenn, machen, daf man die Sdulen ober Pilafive nicdht nad) Ges
fallen feen Fan, fondern fich an die Triglyphen und Mecopen binden mup. Devos
wegent, twenn eme HOhe geqeben wird, woran man die Dovijdye Dronung ane
bringen will, {o mup die Weite der Saule oder Pilafive, oder aud) einer Wand,
woran man die Lriglyphen anbringen will, juft ausgrrlgei[{. werden, wie viel maw
daran anbringen Fan, und wicd allejeit miccen iber eine Saule oder Pilajive, eine
Rriginphe angebradye; fo fieher man aladenn, tvie viel nran nod) Sparium hat, und
wie viel Trighyphen nodh) angebradt werden Eduner. .

Als jum Erempel: Nn der Dorifben Slulen Stellung Tab 18. iff das
Spatium von einer Sdule jur andern 55 Modul unbd von dem Centro der Saule
an gerednet 75, Modul, fommen dahm 3 eiglpphen mit ibren Mecopen. Jn
der Bogen-Stellung ofyne Siulen- Stuple, Tab, 19. ift das Spatium von enem
Dicben » Pheiler yum anvern, 7. Modul und von dem Centro ker Saule anfgcredp
ner, tc, Modul fommen alfo dabin 4. Triglyphen mit ibven Meropert.  §n der
BogenStellung mit den Siulen. Stiihlen, Tab. 22. iff bag Spatium von erent
Dicben Pfeiler jurr andern, oder die Oefiung r0. Modul und von dem Centro
angevechnet, 15. Modul, Fommenalfs dahin 6. Triglyphen mit ihren Metopen ;
Ats yum Erempel: 6 Triglnphen, eine jede gu einem Modul breit, madhet 0, Mo-
dul, und 6. Metopen, eine jede gu 12 Modul breit, madpt 9, Modul; un mady
6. utd 9. nodh) Avams Rifens RedensBud) 15,

KVIt
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BVon den Saf)nﬂ@tﬁni'ttm.

Die abnt. Schuitte follen billig in den lesten vier Otduungen, forvol, als
die Teiglpben in der Dorifthen, und die Sparrens Kopfe w ver Covinelijher
Ordnung, ihre jufte Austfeilung haben , und ywifdpen den Squlen accurat
mit ibren Siden gurveffen.  Diefes har Vignola durdy alle 4. Otbuungen, wos
bey diefelbe angebracht worbden, aufler i den Nonifchen Saulen und Bogen, Stels
Tungen ohne Saulen-Stulle in At genommen 5 weldes aber fo viel idy beobad)=
tef, von den Kiinfilern und Handwerfern, fo nacdh der Ardpirectur arbeiten {ols
fert, nicbt allerdings, infonderfeit von den Herrn Mallern und Tifchlern befolgee
wird, als toelde diefelbe nur nach ifren Sefallen austheilen; es mag nun entiveder
der Sabn oder die Liicfe dber dem Centro der angebradyren Saule oder Pilaftre jufE
guteeffen, oder nicht.  Wefwegen 1d) um befferer DeuclichEeir und Erinfriger Dbe
fervany willen, auf der Tab. 6 und 7. durd) alle 4. Ordnungen, in welden die
Qabne angebradht worden, das Spatium von einer Sdule jur andern (verjieht
fidy von dem Eenrro der Adbfe, oder Saule an,) ausgeredner, um ju erweifeit,
dafi nide allein allegeir, forvoll die Sdhne als die Licten, tber der Adfe der Saus
le, {oudern audh die iibrigen, wo fie redr ausgetheilt werden, juft gucreffen Fous
nen: Aud jugleich daber die Trighyphen und Sparren- Kopfe angemerfer. Al
quit Erempel e der Dorifchen Ordonung hat die Saulens Stellung Tab. 18,
jur gangen Swifdben - Weire 53. Modul, und alfo vom Eentro der Siule anges
rechnet, 75 Modul, die 73 Modul mit 12, ju Partes gemadye, fommen 9o. Par-
tes. Dun hatder Jabn 2. Partes jur Breite, um die Halfte, als 1. Pars juriicfe:
fommen aljoin das Spatium 7% Modul oder go. Partes g0. Y&hne & 2. Partes,
madt 60, Partes 30, $icfen 4 1. Pars madt 30. Partes, ift sufammen 9o, Partes,
und Fommen 3. Treighyphen.  Tn der Bogen > Steellung ofine Sdulen - Stihle,
Tab. 19. ift das Spatium 10, Modul oder 120. Partes, Fommen 40.3dbne, 40.
$hicfen, und 4. Triglyphen.  Sgn-der Bogen- Stellung mit den Saulen- Seiihs
Ten, Tab. 20. ift das Spatinm 15, Madul ober 180, Partes, Fomnten«60. Jalne,
60. $ticfen, und 6. Trighyphen.

Sn der Jonifchen Oronung, bat die Saulen, Steflung jur Jwifhens
Weite, 4% Modul und vom Eentro der Saule angerechner, 6. Modul oder 117,
Partes, weil e Modul allfier mit 18. ju Partes gemadbt wird ; UWenn man aber
nod 3. Partes davju thut, daf die Swifdhens Weite 63, Modul befomm, fo Fonre
men juft 20, dhne 24, Partes und 20. &icfen & 2. Partes, Ober daf man das
Spatium bey 65 Modul [&ffet, fefbiges aber fernady, an ftatt 117, in 120, Partes
gintheile, wie bier gefelen in Tab. 26. “%’“ jrwar das Spatium in feiner Breife
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pon 6% Modul verbleibe, aber dennod) 20. Qihne und 20, Hiden,y von einein
€ antro ober Adbfe der Saule big jum andern, angebradye worden find.

S der Bogen.Stellung ofjne Saulen-Stitble, ift das Sparium 11} Modul
ober 207, Partes, uud feblen alfo wiederum drey Partes jur vidhtigen Austheilung
“ver 30ne; davmm verfahret man wie bey der Saulen Stellung, und madit aus
aen 207, Partes andere 210, Partes, bamic juft wiedrum 35. ibne und 35. iden
hevaus Fominel, vid, Tab. 27. 3]‘! ﬁk‘fﬂjugn‘llseﬂﬂlmﬂ mit den %&u[m:@zﬁbs
fon Tab. 28. fommen 15. Modul oder 270. Partes, unbd alfo juff 45. Sahne und
45. Ladfen.

%y der Corinthifthen Ordnung hac die Shulens Stellung Tab. 32. jur
Sypifthen - IBeite 63. Modul eder 120 Partes, fommen juft 20 Rdbned 4. Partes
unb 20. &iicfena 2. Partes breit, umd fiinf Spareen-Kopfe: Ju der Bogen. Srels
fung ofne Siulen-Saiiy e Tab. 33. iff das Spatium 2. Modul, obder 210. Pars
tes Foumen 36. 3dhne, 30. Liden, und 9. Spaveen « Kopfe.  Ju der Bogens
Seellung mit den SaulenSeiiblen Tab. 24. iji cag Spatium 16, Modul odee
288. Partes, Fommen 48. Rdhne, 48. tiden, und 12. Sparven-SKopfe.

%n der Romifchen Ordnung bat die Squlen - Srellung Tab. 39. gur
Qwiiden- Lerce, wie inder Eovinclijen Orduung, 63 Moduleder 120. Partes,
abier der Jabn iff 6. Partes breif, unbd die ticfe 2. Partes, fommen aljo nur IS.
Qdbie und 15. Liden.

N der Bogen - Stellung ofne Saulen-Stiifle Tab. 40. ift dag Spatium 12.
_Modul, oder 216. Partes, Fommen 27.380ne, und 27. &icden. Jn der Bogens
€ teliung mir ven Sdulen- Snihlen, Tab. 41. iff das Spatium 16. Modul, ober
288. Partes, Fomnien 36 Idbue und 36. &iden.

N cer Tonifchen Oronung ift Tab. 23. das Capiteel fo woll wie es
won vernen mit gehorigem Grundriffe, als aud reie es auf der Seiten angujelen,
fo beutlich verseichuet, dag es weitliuftiger ju befhreiben, niche ndhig feyn wird.
Daber i) mir nod) melden will,

XVIIL

Wie die Schynecer nady des Vignola und Soldmanng IManier

' — aufjureiffen {ind. ,

Des Vignola fein Tab. 24. wird alfo gemadhe: Crfilich, gieher man eine
Dleyrechee tinie A, B. aufeinen Modul weit pon dev Ape der Saule, welde nus
ten burd) die Schnecte geber, und cathede genenuer-wird; Alsoenn theiler man
die Linie A B, in 10. gleide Theile, davon fommen 8, Theile Gber das Iusehgﬁ

—_——



-

AC. und 6. Theile unter daffelbe, DB. Bleiben 2. Theile, als CD. vor bag Auqe.
fitcen durdh das Auge wird eine &inie, welde die tinie A.B. ju redyeen Winkeln
fdneidety gesogen, al8 E. ., hernady eheilee ntan das Auge i 2. Theile, wie
it der Fique gu feben: Alsdenn fefec man deneinen Suf bes Jiefeld in 1. und gies
et denn Bogen a. b. Jwentens feser man ibn fn 2, und jieher den Vogen b. c.
Drittens in 3, und giehee den Bogen ¢.d. Biercens in 4, und jieher den Bogen d. e.
Serner feiset man den Jivkel in 5, und giefee den Bogen €. L. und verfidlvec alfo bamit
durch alle 12. Punfre.

Der Saum, der Schnede nun, welder 1. Pars hod iff, fan leidelih gos
jogen werdeir, wenn man unter einen jeden vorber gemeldten Centroy den vivrien
Theil bineinwares nimme, wie aus der Figer A. bey . denelich gu erfehen, und
aug denen dadburd erhaltenen 12. meuen Punfien, wie juvor gewiefen worden,
di¢ innere Circumvolutiom geriffen wird.

Des Goldmanns feine Tab. 25, wird alfo gemadyt.

Theilet dag Auge der Schnedle, deffen Diamerer, twie juvor, 2 Theile von
dem Modul bale, in vier gleiche Theile durd) die Durdpmeffer A- B und D. E.
Hernad nehmee auf AB. die Punfee 1. 4. alfo dafi das AB. dadurd) in 4. gleiche
Thyeile gecheilet wird.  Aup der tinie 1. 4. befchretber ein Quadrar 1.2. 3. 4., und
siehet aus dem Eentro dinien, die in gwey Ecfen 2. und 3. Folgends cheiler die
Sinie 1. 4. in 6. gleiche Theile durd) diePunfren 5. 9. C. 12, 8. und fichet aus dies
fen Puntren Parvallel - Linien mic 1. 2. oder 3. 4, bis fie an die Diagonalen C. 2.
und C. 3. anftoffen, welde Anfioffunas- Punfren 6. 7. und 1o, 11 aud gufammen
gesogen wied. Ao baben wir die 2. Mitcel - Puntren ju der Sdyneden s Sinie,
welde alfo gejogen wird.  &épec den Civkel in 1., und madet thnauf bis an das
gefesste Obertleil dev Schnecte F., und jieher den Quadvanten . G, Hevnady aus
dem Puntte 2. als dem Cenrroy mit der Weire 2. G. den Quadranten G, LL und fo
fort an, big ibr durd) alle 12 Puntre gegangen fend, fo ift die Voluta fertig. NB.
Bon ., wo die Voluta angehr, bis ins Centvum des Auges, find wieder 9. p.,
und von E. nad) I. 7. p. gufammen 16, Partes, daf alfo (weil jwey Partes ga bem
Auge Fommen,) 8. Partes diber dem Auge, und 6. Parces unrer demfelben bleben.

Die Mictel Punfee ju dem tnnern Umguge findet man alfo: Suder eine
Sinie, die fich gegen C, I. vethalte, wie A. S. gegen A F, weldies auf foldbe 2Beife
gefchiehet: Machet einen Triangel nady Belieben, davan die Seite a. £, fo grof
fen, alg A. F.und die andere £ u. gleich nadh ver &inie C. L tm Auge der Voluta.
Auf der Seiten a. £. nelymet ein Seiief ab £ L o groff alé IF. S. uid gichet aus s.
die Sinie s t. Parallel mit £, v., fo wirbmpie{e $inie bie 4te propovtioniviiche feyn,
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die gefudpt wird. Diefe wird beiderfeirs aus C. auf die Sinie A. B, getragers,
ad andy beiderfeits in dren Theile gecheilet. Aus diefen Punfeen werden wiederum
anie 1. 2. Paralles Einien gesogen big an die Diagonal-Linien, {o Fommen wier
porunt, wie vor, 3. Quadrara, ausg denen nad oben befchrichener Ordnung bdie
initere Voluta gegogenwird. NB. Der Tviangul Sign. ~* gehdrerjuder Voluta,
der andere Sign.. ¥ 3u dem Auge, weldes grof gezeichner worden, um die Thels
Jung befjer gu evfenaen.  fiehe Fig. 24, und 25,

XViil.

BVon dem Corinthifd) und Romifhen Knauffe.

Sn dem Corinthifhen Knauffe Tab. 30. ift die Dizgonal+ finie R. Q. 4. Me-
dul. 2us R R. 4, wird ein gletdpfeitiger Triangel gemadye, weldyer fidy {dneider
alg Gier in K., und das Centvum ift yur Shiwveifung des Dedels oder der Tafel;
Die Ecfe oder das Horn der Plaree har 1. Partes, in dem Romifden Tab. 36.
aber 0. Partes. ©onfien bar die Diagonal H. 1. ebenfalis 4. Modul, und wird
durd) einen gleidfeirigen Triangel das Cenrrun, alg Lier Ko jur Sepiveifung dee
Fatel gefunden, dasd dbrige i aus der Styur jdon beurlich genug ju erfelen,
alfo daf es weitlduftiger gu befdhreiben unndehig feyn wird.

XIX.

BVon denen Sparven « Kopfen,

Der Sparrens Kopf wird von Vigrola nur in der Sorinebifden Ordnung
atbraudyr, und bar, wie it dem Niffe Tab. 31. deuclicher ju ericien, 6. Partes jur
$Hobe, 8. Partes jur Breire, und feine doppelte Breire; als 1o, Partes ju fefner
Forjden. Tiefe oder Metope; und fpringet derjelbe nod) etues fo werr alg er vors
men breie iff, das ift 16. Partes yor. Man ift bier in Segung der Shulen, an
die jufie Auscheilung der SparrensKdpfe, eben fo wobl, als m der Dortichen
O:onung an st Leiglyphen gebunden. Darum, alleg dagjenige, was abida
Ben den Eriginpben weitldufrig gemeldet iff; aud allhier auf die Sparven. Kopfe
gejoaen wersen fan,

3 ver Eorinehifthen Saufen-Stellung Tab, 32. iff das Spatium pon einey
€wule jurandern 43 Modul und von vem Centro der Saule angervedhner, 62 Mo-
dul oder 120. Partes, Fommen alfo fitnf Sparren-Kopfe, unv 5. Weropen: venis
5. mall 8. ift 40., und 5. mapl 16, ift §0., madyt 120, Partes coer 63 Modul.
w3 bev Dogenpiehung ohue Shulen-Srihle, Tab. 33, iji das Sparinm von etz
nem

e et T T




-
5

pEm———

pemn Neben - Pfeiler jum andern, 9, Modul, und vott betn Senceo an gerednet,
12, Modul, fomunen g. Sparren s Kopfe 9. ‘.‘_Q_?e{upm.' ;

Sn der Bogenftelung mit den Saulen - Stihlen Tab. 34. iff dbas Spaciung
von einem Neben+ Peiler jum andern, 12 Pt"IOdEll,_ und von bem Cenrvo an ges
vechuet 16, Modul, Fommen alfo 12. Sparrenn- Kopfe, und eben fo viel Mecopens

XX.

BVon Verdimnung der Saulen.

Man verdinnee die Saulen auf unterfdyiedlide Arren, Dbavort idy aber nue,
Bie bendent bejdveibent wikl, fo Daviler, auf bem 110, Blar in der teurjden Eoia
tion des Heren Srurms, an die Hand gegeben. - Die erfe YTanier, Tab, 46.
Fig. 1. wird alfo gemadx. - : :

Wenn die Hobe der Saule und deven Dicke gegeichnet find, wie audy, um
wic viel diefelbe, von dem drieten Theil AA. big gu oberft in C. verdinner wirdy
fo befdhreiber man an den Oree, wo die Q};rbﬁnnu anﬂepm foll , auf den
Durd) - DMeffer der Shule AA. einen halben Civeul. ann [affet man auf diefen
Diameter, ju oberft von dem verbiinncen Stamme C. die bleyrechre Sinie berabs
faller, undeheiler die Civculftiice fo ywifthen diefen Perpendicul, und dag dufferfie
des Diametri A. fallen, in fo viel gleidpe Theile als man will. Jneben fo vielgleide
Therle soerden aud) die obern jwei Drirtheile gerherler, als bier infehs Theile, und
durdy diefe Punkrewerden blepredyre Linien durd) die Axin BB. gejogerr. Wenn mar
Dierauf bis an diefe Quer - &inien E. C. aus denen ausgetheilien Punfren des halbers
Cirfuls mit der Are Pavallel« Linien jieher, inder Ovdnung wie die Fig. 1, weifer,
fo fconeiden fich die Punfrenin F. ab, duvdy weldye der C,,’u{g bes Stammes gehenmufh
Diefe Are fan man bey der Tofeanifd und Dorifden Ordnung gebrauden.

Die anvere Ave gefdieher auf folgenve Weife Tab. 46. Fig. 2. Wenn
bie Hidhe der Sdule, jams oeren Dide und oberfien Berdlinnung, verieidiree
find, fo theiler man die Hdhe A. A.in 3. Thetle, und nimmt auf den erfren Drits
theil B. den balben Dianterer B. C. unb trager ifn von der BVerdinnung D, auf
dieAre A. A, Wo erfidy in E. durchichnetdes, wird eine Sinie von D, durd) E.
nady verlangeer &roge gegoqen, unb aus dem Drittheil B. eine blenredhre Sinie durdy
die Ape A. A, bis fie fich in F. durdpfchmeider. . Alsdenn theifer man bdie oberjien
awen Driceel der Ape A B. in fo viel Ieile als man will, als hier in 8. Theile,
und gieher von Funady 1. G.2. G. 3. G, und fo fore blinde $inien.  Ferner nimme
man den balben Diamerer B. C. und @yt ibn von L. nad) G, von 2. nadh G. und
fo fevner, fo fdunciden fidy die Punkee ab, durdy welbe dev Jug des Stammes
geheamup ;s uind wie man obervarrs vcri%brm, {o verfaret man aud umerwﬁrrey,

O 3 wie




4

aus der Figur Fielih ju feben, damit cine gefhicfee Bauchung bevaus Fomme.
Uud diefe Are Fan an der TJonifchen, Corinthifch und Romifdhen Oro-
nung gebraudt werden.

XX

Lon gesvundenen Saulen.

Dié erfte Manier: Wenn die Hihe der Sdule fame deven unterfier Stdrfe
und oberfier BVerdlinnung vergeichnet iff, fo heiler man die Hobe in 24. Theile,
Alsdann nimme man einen folchen Theil, undfeser thu vona. nadh b., feser denginen
Sup des Jivfels in b., und jichet den Bogen c. d., feset den Jivfelin e, und
gieber Bogen £ g c., und verfabrer damit bis an den [eiten oberfien und unrers
ften Theil, weldye wiederum in die Halfee gecheilet werden, die Fleine Windung
ju BeFommen: eine folde HAalfee wird von i nady h. gefeser, undaus h, der Bo-
gen k. 1 gejogen; Wie foldes alles deurlich aus der Fig. I, Tab, 47. ju felien.

Die andere Nanier: Weun die Hobe der Saule fame deren unterjier
©tarfe und oberffer Verdlinnung vergeidhner iff, fo reifet man von m, nad n. eine
blinde $inie.  Hernadh migt man dag Spatiym m. 0. von 0. nad) p. und gieker p.
q., der Bafi Parallel.  QSiter trdgt man dbas Sparium p. q. vad)y ., und jichee
die Sinie I. 8. und alfo aud mir denen 1ibrigen. Das tbrige fan man aus der
Fig. 2. veutlich erfelyen, aflwo das unterfte Spatium 0. p. wiederum in die Halfre
ift getbeiler worden, jur Fleinen 2Windung.

XXIL

Von Auafdhnigung der gervundenen Sdulen.

Um: ju erweifen, dafi die gesvundenen Saulen durd) Schniswerke ein reides
Ausfehen befommen, Kabe idy vor dienlich evachter, davon gwey dev fdhonfien
Benipielen voryuftellen.

Pabft Urbanus VIIL. fat an der Rotunda das Ery abuefimen, und daraus
©iiicke vor das Caftel St. Angelo, wieaud) die Saulen unter dein Sdivebe-Hims
mel des groffen Alcars bey Sr. Perer gieffen laffen, wobey der Cavalier Bernini
Baumeifier gewefen iff. Es reagen ber diefern Alrar vier frenfichende getvuns=
dene Saulen den ausgefhnigten Himmel, Der Q)urd)uwg}s‘r von befagten Saus
len ift dberdrey Suf.  Das untere Driccheil ift mit Aushdlung umwunden. Das
tibrige ift mit Weinreben und Blatwerf, fame davein gewicfelren Kindern ausges

fd)“ﬂi“! von der -f)ﬂilb bes berﬁi‘wmtm Jﬁwﬂﬁnbers QH'EHHDI]. Der ﬁnau!’f l;ilh
as
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dag Gebalfe fiud Rbmifcher Ordrung, und gehet nur dev Krang von einer Sgule
ju der awdevn. Anftate des Unterbalfens und Vortens hanget einn Flincerwert,
weldes unter dent Krang angebanger ift. E:e'%rapnrrlo;t des Gebalfes verhdle
fich gegen der Saule gtvifchen den vierten und funtfeu ‘?zr{gm[, und der @&z:!ﬂ:ﬁulg[,
jo von Marmor ift, balr faft den dritcen Theil der Saule. Mt einem Woree,
bag gange Werf, von dem Boden der Kirdye bis unter die Spige des Kranige-
wolbes, weldes tber dem gugefpisiten Auffase ift, balt mebr als 16. Klafrern.

Den Pradhe der Rivche, Val de Grace, in Paris, weldse die Konigin
Anna Auftriaca bauen [afferr, jur BVolfemmenbeit ju bringen, hat man dafelbft
um dem aroffen Alter herum 6 Saulen von Marmor gemadbt, welde denen ju
St. Peter apnlid) find,  Diefe &Eﬁulcu find auch den dricten Theil mic Aushdlung
qezierec undiod ftavfer gewunden, als es Vignola ju madhen pfleget. Der Sius
len-Stubl iff covinehijch ohngefabr dem dviccen Theil der Siule, boch, die Bafis
ift attijy, und der Knauff Rémifh. Die Sdulen~ Dicke betrdger ervas mehr
als 2 Suf, der Kuauff ift mic Lorbeers Blactern gegieves! an dem Stamme ﬁ::b
$orbeer - Palin und Granaten - Jeige.

Der Uncer-Balfen ift HRomifdy, und der Krang corinthifdy mic Sparen K6
plen.  Das ganse Gebalfe hile den flinfren Theil der Saule. Sie fiehen iy
etiem icfel herum, und hat jedwede ihr Sebalfe, weldes mit groffen Palm = und
Saubbunveln gufammen gelhiange iff.

XXIIT,

Ein Gebdlfe jur Kronumg der Mauer,
. Diefes Gebilfe frehee gar {hdne im IWeef, wie iy es felbf an vielen Geo
Bauben erfabren, da i) es gebraudyt, die Facciaten mit ju jicren.

00 s nun fchon vor miv feléft evfunden worden, o habe idy doch vor diens
lih erachrer, felbiges ju Gude diefes Ierfs mit cingubrigen, demijenigen ju
Lienfie, der fid) deffelben ecivan bedicnen wollte.  Seime Bevhaltniffe gegen die
Facciaca ift viejer SRan cheifer vie $H0be der Facciata i 11 Theile, und gicher
eticen davon-gu der HObe diejes Sebdlfes. Die befondern Eincheilungen Fanman
aus dem Wiffe abnelymen.

Wian prieger gwar an Sebduden blod ju Krdnung einen Krang, oder ein gan.
3e8 Gebaife ju madyen, aus einer gerwijfen Oronung, davor dann folde Gebiuve
beenody ’I.'ll*'.it‘il Ulamen befommein; Esjdicter fidy aber befler, wenn man tut har,
eUe Kronung puerfinden, dag man {olches bey diefer Geleqenheir thue.  Aus ders
gleicben Werfe fan man ganaw von dem Geifie bes Bau, Meifters Judiciren,
weil ign ohne Cuoe was neues cofinden Eamn, wie man o denen meijieh Gebius
e
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pen it Nom, und an vielen andern Ortes jut erfefien bat. &3 muf aber bergled
chen Gebalfe eben die Droportion haben, alg wenn eine gange Lrduung durdh das
gange @ebaude gebend, da filinde. Es ift berobalben vor einen grofien Mig-
braud) ju halten, wenn der Krang, welder ein Gefchof abfcheidet, eine qubifere
Ausladung bar, als der, fo das gange Gebdude Erdiers weldyes boch ben unferer
Jeit febr ecngefibre worder.  Wenn endlich eine Ordnung faft durdy die gange
SBormand gebet, und nur oben ein Dbalbes Gefdiof dartiber gefeet wird, fo Fan
das Gebalfe der Ordnung weiter ausgeladen mwerden, als die oberfte Krdnung.
Weldes fid weit beffer {dicfer, als wenn man an der Mitce, oder an den Ecfen
per Gebdude, Pavillons untecideiden will, wie an den Slitgeln ves Schioffes ju
Verfailles gefhehen. Das Gebalfe, weldes Vignola hier angicbe, ift mit quten
Berfiande gujammengefese. Cs ift eiie Menafel der Sovinthijch~und Dorifdien
Ordnung.  Er befennet, daf er ¢8 mi gutem Suceef an verfdicdenen Orren
angebracht.  Die Breire des Drepfdbliges, der wie cin Kracficin formivet, und
hur mie gwepen Einfdnicten geyiever iff, hat eben dieMaas, als die Sparrentdpfe.
Der Unterbalfen hat die Seftalt eines Dorilhen Kampffers, feine Hobe berrdge
einen Modul weldyer in 18, Theile eingetheilec ift, aus welden die brigen Theile
des Gebilfes audh gencnymen find.

XXIV.

Bon vier Jonifdhen Gebalfen, afs soey von Antiquen, und 3vey
von Modernen Baumeiftern.

Naddem basjenige gejeiger worden, was einem Anfanger ben Eelernung der
Arhitectur, am nbebigfien iff, fo babe vor nidye undienlich eradbter, jum Bis
[®Luf die vier Jonifdyen Profile, welde Daviler pag. ra. bejdreibet, mit bey;us
fligen.  Und damit es defto beffer in die Augen fallen mdge, wie unterfhieden bie
Annehmlichfeit an dewen Profilen fen, fo habe id) groen Erempel aus der Antiquis
¥8t; und ey von neuen Baumeiftern angefiihrer, und pwar Jonifchen Gebalfes,
als welbe Ordnung das NMitcel gwilchen denen ftarfen und jareen, denen fdlech-
Ten uno reidh » gegierten Oronungen halt; Woraus erwehuter Unterfhied jur Gies
nuge abzunebmen fepn sicd. '

3 babe jwey Antique erwibler, deren das fdonfte yon den Thermis Dios
dethms genonmen, und folglidh in der Jeir gebauet worden, da die Baufunft
no  ibrer reinefion BolFommenheit ffund. Das andere Fomme vou dem Tents
pel Fortunae virilis, weldhes fo viel man weif, nodh lange vorhero, und ju Set:s
Seii br Romifchen Konige verfertigec worden, da die Tifenichafe dex -ﬁs‘ig&.f": :

it
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Komifche Macht niche woll fbereveffen Fonnte, weldhe dagumal nedh in ifivem crs
ften Wachsehuny frunde.  Jd) habe audy jwen Profile, fo heutigs Tages gemadhe
torden ,; mit angebracdyt, davon das {dhleditefte von Serlio ift, der bey weirem
ven trefflidyen Gufto und die anfebnliche SieblichFeic nidie exlanget bar, die fich in
ded Palladii 2Berfen befinder, von denen dag anbere gencmmen iff.  Alfo Fan
man fagen, dafi diefe vier Profile eime gany unter{chiedene Avt haben, mdem dag
fo von dem Thermis Diocletianis genommei, !Dll}_fgl‘;.]i‘ﬁﬂ![’ und wpfgfu-:r!;n]'n:n Fant
genennet werdenr; Da bingegen dag Fortuna virili febe untormlid) und migp ers
baltend iff. Des Serlii Profil fomme gany diirfirig und mager heraus, in 0 er-
gleichung gegen Palladii feinem, weldyes anmuthig und von fdhoner Properrion iff.
Um dejto befjer diefe Profile ju unterfucdpen, wollen wiv eines nad) dem andern
vor ung wehmen, und von dem den Anfang maden, fo aus dem Tempel des
Slicfes angefiibre worden, ofme ein befonders Anjehen auf die Ordnung ju has
Ben, gu der es gebraude worden, weil feldes bier nides jur Sade thun fan.
Man wird dann finden, daf die 3 Seiicfe von denen e8 jufammen gefeges ifi, fidy
gar niche gufammen fdicen ;. dag der Berten gar ju. Flein ift, indem er faum 3
des Sranges, und etwan 3 deg Unrerbalfens begreiffet s dag der Krang mebr alg
die Halffre des Sebalfes einninme;, daf der Krangleifier niehe einmal die HAIfFe
te fo boc ift, alg der Ninnleifien; daf der Keblletfien, ber jenen Fronet, beinds
- Be fo ftarf ift, aofs der Krangletfien felber; daf die Bahnjdnitte beynabe gevies
vet find, und Lober als der Krangleifien; daf die dven Streiffen des Lnrerbale
Fens faft einander gleidy, und ja fo ungejdyicts, durdy die Hbfaffung oder Huskeh-
Tung der Eden, von einander abgejdieden find, als unférmlid) mic cinem Kebl-
Teiften gefrOnet, dem der Ueber{thlag an Grdffe gang gleidy ift ;. und daf gulesr dev
auggejdnizre Stab, mitren an den mirtlern Sereiffenr, gany ungereime anges
bradhe worden.. Berreffend das andeve Gebdlfe von dener Dioclecianifchen B«
dern, fo-ift daranm der Architrave enwas [bher als der Borten, weldber glate und
Bauchidht iff,- und der Krany wiedevum erwas hober, aléder Unterbaffen, wie fols
des billig fepn foll.  Der Sprung oder die Ausladung des Kranges ift der Hile
gleid).  €s hat audy Vignola diejes Profil uny feiner Sddubeir wilfen, meifiens
nadhgemadbr.  dy habe diefes Stk aus einens rarenr Kupffer ausqejogen, wels
thes A, 1558. inAnawerpen nad) dem ALrif des Sebattian Oya gefiodett wordern,
toelder Philippi 1L, Konigs in Spanien Baumeifier war.  Was ferner Serlii
Profil anbelangt, fo mevfer man wel, daf, ob er fdon des Vitruvii feiner Sehre
gefolget ift, felbiger dod) nodh gar weit von dem. Palladio gurtict bleiber, der fidy
in allen nach den beften Anciquitacen gerichrer, und bier die Sparrentdpffe an dem
Lempel dev Cineradyt, und einer nuberE Anciquitdr nabe bey St. Adrian. nad)s

gemads
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gemadht Bat,  Wber foin Profil dberrriffe die Alten ioch an Edhbufieit, da Fingas
gen Serhii frang, der niches hdber alo der Unrerbalfeén ift, gar qu idlecht, fo wel
nach dem gangen bevaus fomme, als nacy allen Theilen, wegen der Eleinen NRiente
lein, die e Srany gar tu diirfiig maden, denn der Ueber{dblag tiber den Rinns
Reifiea iff um die Dalfte ju Elein, fowsl als die andern; das Vaud ju den Jaljts
idhnicten, fpringt gar ju roeicdiber die Breite eines Salgu;'d)m'rr:'a; ju Dent ifi Dige
fes ausgefchuinte Glied, -webder gut gefrduet, nody wobl uncerfiniser, weil oie Keple
Ieiften gar gu Elein find.  Audy ift das Kinn am Keange gar sufdwad,

e =y e e e

X ol

Deite
Bon ben Gliedern, 1
LBon ben fiinf Sdulen mit Gebdlte und SEulenfubl a
Dedgleichen ohne Sdulenfiubl, 3
Bon den Sdulen iberhaupt. 4
Bon den Saulenffiflen und Sdaulenfiiffens 4
Lon den Capireelen und Gebdlfen. 5
Bon den Edulenfteilungen. 6
Bon ben Vogenfiellungen ohne Sdulenfibles 6
Fon eheudenfelben mit Saulenfiiblen, €
Bon ben Dogenpfeilerm. s
Bon ben Stampforn. 7
LVon den Schwibbdgerr. =
Bon ben Pilafivis odep Wandbpfeilern. 8
Bon den Triglyphen, 8
Lon den Jabufchnitren, 9
AWie die Schnecten aufjureiffen. : , o
Lon bem Kauffe. : ol
BVon den Sparckdpfen, 13
Dou Verbinnung der Sdulen. 3
Bon gewundenen Sdulen. 14
Lon Uusichnisung derjelben, . \ 14
€in Gebdlfe jur Kednung der Maners - 15

Don vier Jonifchen Gebdlfen.

N







Kugel

L rrterielie

Peind ool

T Adriern

72 L EFLL LT

\CTFiguren Oer Cinfange in der Geomelrie uelche in Den







———————

L s e
51 T R R T S




cFER atteorte Seeder
Khrirreere) e e

Sd g

B £ ; Mjé-
/ Follegiere .
= S==tll

‘ farrenr .'.wrr

. x|

T, i
a2 s 1Y) e e e
! T e

L leazrey et Enlimen. Barevelidn, .i' T
_/fzmm’ Al

‘W’T '
“4‘!’11 H

Gagrandirm el
o . Aot K s

Q-‘.--".M-vi

aﬁz‘-'-"*m

SRR
L
Kot - |
lerrfeo
tdrichter

——

’:*f‘;ez!k.ﬂ?.u‘{.-; cere ERteders s

Versgarta.  linder

i s i

TE

T







.|o\.,..x...s...“.1.“u.\u..,.
[ uﬂ..t i

. o i
Ry uﬁ.%\.z |
| ’ ]

che

|--eienm ek ek
WEWEHE

]

derrr lrebdi

m& v

ulere mut

e L

L

e
0 S 7 S TSF
| #F ..u_.".:“ F Al
| i g

Az

.t_?.}.?.ff"_‘.' aer

= S

..I.l._am..l..lm.«.r..lqﬂ|....;|."rr,.n... S
= = ! B S |

| A - TR e

R < A i L DA










by e e g am————r p -

|_||.| -

™ Ls - %, &,
[t _ s L_._







e —— i e L

(5

AETLLLTES

e

Arrec

l




- e b

N O )

A

120 p.oers ol
L

&
% £

| pr 3
1

2%
&
*

b

1
‘|
|

o

e

LB
= .
LerrEC oy Gy ke et ile
= x

i







]

" erb e o e gk

A
L

2 feherez

r 4

T ar

o

g

e 4

G SR AN G R R

7
-

aimm/ef.

7,

ey aaby e G ety ey

A
CATTTEL

aafe il a%afh atafanh

N

34

L _’x’l’.-’..'";'.'-




e

ek P A L S g s,

e
et e S

v nlas







— rdaper g
: m.\.‘ e

. ALENIY el =
- g ey “Fge
R $ i i " e R e " $
| o T — e o oo = = I : :
| T s e = == = - 1IN ...
| g - — il AL ey
| il = == ~ = = = =18 Al
| 1 1l S — i R Il A
1[I | TR HE .

| I ET R E | -1 e

o HHTTH Wit S - —— = 1 1 . &
= = e W Ty = T = trm T i r Pra=— ~
= N b 5 2 B B _ = i I8 B 2] I3 i [




(t":fa:al’f:j/.'f Orduungen  der- o Ardbitectur,

| Ranannanesas iR el
1.-.0"?.-’!.’}!/3 . L .'J'?l_.f.".'.?_"'_‘:':'_."z

| F 7 T A 4
4 . el
S r.r':-‘;'?d' E .Cf-‘,;"fli“;& wdrtem A Diher wer

e

#4 : . en b
f‘t’;{ X;“’(".-":f:ﬂ%ﬂ‘ ~, ot _{?.*. = ,[ﬁ.wf;

¥
g
P

Ao (D
“@ .

P Al
cFake - Jzreleo

#i . dod

& | . R ~
j-';h?.:?fzé:' oder Sert-c f;?m":_u.*. |
: £Y

y (7 -
(,;/J;w'..-':} o odor anle,
L= o d &

G
T eHaalibad som
et

%, .8 F

Hellung der Sailerr nak diwe Virwro Lidale
pe

. s -







L .,_1.'.';}.'!’.#}'__.43.
| |\ B, dor pemter Jaz

\C. Bkl
D Za

o
i ghar flelag |
hlletm. p

Wl

£ der

S it R e
L i T a ) c'l';.f.f.l:f:"'."} _:‘:‘:’f(' f{'lf LT

Forcan .*:‘,’-":‘f;_
L







v Modi8p:

>

:. _r

= = Y LLH;,;
Bl B, Se2d.
5 ¢ Eremzere .

_D derTrants ez e

R | E. Rremen i
| .J\fﬁﬁ-:/m:
| G der Bortar . 1

- H der Ulerfchlay. |

1.der JSiregin des’

?‘.dmo, Balebery . i}

l —_— K e J!Aw;ﬁ/‘y

| L. e Dattr.

M, e Prfr_’/'.l"

. Eremrer

der Haid

der Brrcken

der Ohere  JSgrem

ps

i

Facae Ao Trardtees.| |

1 7
I ;
l ’ ’f;.!u.-“( ff"t'; MFE 8 /‘fm{
i = - -

ﬂﬂrffﬂ

(U, Far oArolitrar
| oder Yaterbalien
(W dar cogprteel

'i ader ..-f.'ﬂaféff

S.dre irmaite oder der Xranty,

k.ot .4-4!4} _ glatrre. S, /F*.wfz.a_"ry* I C{asz"rrf-'

’;) ;r_gzjz; rr.-" (_a?":uf&‘? I!.’;'.df {’_._4;,25'(_,(:( _1

e —

!
'1







ek

-

reen Lo

n-l-c(;!l"rt{"
1.-'?"-_'. f‘,_l _{'Tgﬂ ra
eon 7

¥ af el n’,~ o ﬁ'(fz &

Al e

1% 2,

(o

£~

Y
=Y
8

i
Bl
e R
R
)

7
bR
|-_‘l F\t‘.’

-q

o

P |
(Y
w
i
5t
5y
3 8y
{ T R

e
& Settre der iy
i = Sl ik,
il geitzet
Heten Lrerler.
. Xz amp i,
Hriter _zmr b
1{'. l. r. $ iyl

"'f;»?

f’;h’.

P TETT
¥

.z”s TiPETLS ‘.i |

ek
Searelom




AT,

gzl

¢ 3

N rzede

ﬁ‘.‘;,:-:_g'r?jé.-}ra?e

Sawlen

Lo Lirmie

v adi by Bopers| |

-.-'.ui.rﬁ.urw.

Sirielare

b |
el

s,

L rom aw

b

| HZhe or Bogerre wmter dem &







2 -
c,/f’.:léﬂ?a’f( .A' f Sl Z{’f ;’{’

ﬁ -Ji'.‘.hg" c _gi. '.f'.;i;z.’j.'.u/ ;
L o L i
g A Der J?“agfg,‘l
E B Der Wlirifol | der Sdulere Stk
L‘ ﬂz'l" ﬂi"-“aéd.‘(’_}
D, Der, .@{5 .
B Her JSramm . \Der Sanl,
B, Der Lraw. )
G v lnterbalcdnt)
N 2 Bortrn . s cebilihs|
1, e Erants . J
E K .ﬁf'e.’ _J{H:?'mf=f.'-"r
L, 7hor Sclowih ﬁ::.x-'r;rp.

M. Lrundrif anes  Jiucks

yore dewt Bogern Lauben.

g ,:- :;L Yod :

i

i

(_,,fl_! it ':'Jr?.;aﬂ T F f.r':";{ v

Z 3 - - ‘; el . -~ o - .
[ Toscanische O3 agerfielluns redt S dulern = Staitlen .13,







82 A A rhitienaers e
i ! -

; raeiihen = Sbibe | |

B. it Kaller (E-".*.rff FIL |

; |

o .r;j’,ﬂ'_‘:ﬁfﬂ’n’) ey |

Aodlearernr .
1 .t iz -

LC. .z yeardel (iraed s dene

.H.r.fff"mm’!j‘;ﬁ" Ler
ol .G?afff.lffzad"!f w20
Frifs der SEule

} A |D. 2z .,"J-n“.:ﬁ}.e- theeel yome
F | Gl vor e allers
| rmcAeterter
|\ Bzt
F . Grunditerr
| G, e L-fﬂ(’zrz{iﬁf dar Samer,

B ﬁ?..r".';(?[ £

T e A T T T TR TR
Dorzicher Saulenfukl und Fuw?b . 2.

. .

w
v 4







VEe H’f{'f
F ) 1AL

- .f/a:ﬂ‘ z.!; Coe’izlf;?{!}"

P ord johe s

=7 T A e iy e ]
P Lo der der e ,;'r,'.{;,-(‘:r_ h——

EA . Der ._)j:l:ff_‘l b

I ‘:f:.-'nu'r .

r e

Ehlzzpen LT 0

| e J.}'}'!‘.’FIE
DBer Jfr zf;/' G .
J'.f i
Z’:jﬁ 7/ JC' 0
e A rEJ/JW:z ,
| Tropfim ynter dem DeelenTom)y.
Hepelajben .
.z—‘g'(vﬂ.p Lo Me FRarr J‘"f © .'.;»/’

MJ/J’H o .-f—(.lz .n,qza" i wéz.‘

|

= e T
. (,./’Z'/;Jc."é}c'




ey ol ader oAt
= -"lﬁr-a;r./a" Zoa
e

Al







|._|.\.._._. »h..w.\w.......u._ R

AJIT?"'?‘.

e Aerere o

e
Lrads
i

L&

e
S om0 2 —
I i

r Kook
- LI ".f.:

s
£

H s

Dors 7
:

?’;. Fra

| B
B e er

Trer T ey
A vz

,L.‘K.J".".h' £

= ;fﬂ'}r

ATl sE

dLr

ey I'J).:/f.'.‘ _A-.
der
arrders Ti
- arrdere 2
et der

ESTETE

2 Xirere

c:'-f:'! 'y

et e | ,a.mm.oo\.,_ﬂ..

L

T NLETTTEETIH N - S— i | » )JJ}\J‘

rzerecdiih, o ztrn cf-c"/f’::z.ff;f_':-:

| A7

¥ 3 - F 4 | m

wlalelelale i




Krserrds s

for Eopd

IV ot i ofian

f

|

A Fcmgsr.

ik .,({/(',('.

./1_‘1,;5 e

i /"f(.’{.-

i

wooler atevi Hrefemy K

£
Ellf dor et _Kirre  gfes

ATESEE







-

i

|
|
|
[
e
I
|

o 2 & g
& .‘.I‘u‘.:&f'.".’?'.a'!; MO O ’.{Jr‘;’{ 3
| . o 3 ) i

T
&

Freleritechiler

Lj’ Zerr Z/C Voo Boge ':.;/fr' r;tff.’/!{./" ohrze T I




D Hregihliss poler Tralipher .| {4
E.¥irrer addr andee fiece 41 |IHS
rad ft;l’n’ 2 .' I
¥ x.mvf/r-r-‘gﬁ-i oI |
e B T 3 |
Glldlng A
e

! §
i [
7 Ao Al
i L-d-h- |

a o Arahab ron Mo U
& =

S -.-tfl:t:t.‘a'.ﬂju'l’;.}."/.h’l{._‘ ohme o Saerleniialile. f_:'

Wz ahincd o 2 Med
L

LiB. 2.8 5 &7 F

ke -"’If,"?f'-’_-';’-"»'?-’f-'!; Tt JSaulengalier | ga.







TEEN 1-

;.,f_ﬁ':-? dere cinze
“ 'f:'.'. {';/"(ff' 7247 .r:_' .wn':

./H//ﬁv —..}&?

J.-ra-v-u - ‘n-mr

~ L

A

__Hx
f;:‘r-'“ o TiLle 'r /{._g,‘rf

Y= ey u!;--"" :
ZL7 1(4’:-74,;,’, Lf:’”fszf':c'?—’

ﬁ/’zed’ 2T aIL f‘l’fv.f‘r.'

> u I oﬁm’az- I /e/;;
7 M e J::':"n
N ek z"[gf{m
0.dr ﬂdfﬁ?{?zif&'

P. d'tr' ﬂarmvz

Q.o _ﬂ’zcrﬂr rrrmre

ame Xinn der

54 ﬁwﬂtf’;ﬁ T




A crote dimprabonyy

B adrrdere divzre
R

e - Jrd b
D. _gz_;’;/;&m W .7

>

ﬁ'ﬁg‘-w e

reder am  Lter
$ Zgz.' ks,

| e e Py T
i Bere N o
?\'-In&.ﬂh&fm"’
U.:.:rr i -

. ater Hordem ©
e g

e -F-yg i
ame Tinm dor

or







G i
B, o Areqwm b
der Sokrtedke

deme 7







C Fie Frgere suzielten
wker - 1, darz Sk r-':‘_,.’:;x‘.'.}f.‘i (o
a. & . d. . n f_;; 2 v feuTE
&, . fow, die JF.?_(;/{:. Sur
4 114_;1’(»' ﬁ-':"f’? :.';;14'5;:—1- -
FETLETE FE e.".l‘.:'.r."z_ﬂ_'.—t-zf

oMapesl

l—z'f/ﬁiyi‘,lr/? Per f;;rifi /,;-:xf'.-?x?. t_.':_'_/ﬁf_'_c-‘t_.'f_-_r‘(-‘f-_' Lirze.

LS O ——

-







e ———

/::35('.‘4'7, J_{:,":;ﬂ o ’.‘t.z'.a' *TL ;:': 3 :?Z? a3 2.5

l_arf wfrerffung der G oldmarn













o Fd
e Maabipd vt 8 o«
o " _

T T S S R

— - e
CBogenfielimng olnre F.--.f_u.{_-{z,f.u.-‘ia.f é
& [ a L







Ly 4
Sotere wrtor dem Rl .

T
=,

e 1T

> a7

s

B ", 7o )
P‘Z‘}n_'.r.’g' 72 .f:'.u‘?f.-r; rid .-f&’;[

Mz fbal vem 10 Mod :
£ &

2.8 4.5 06 7.8,

i
L |\

1
il

onzsche B :;*.:?r.'z_.a".c’vﬂ'zrzzf mat dom Savden frcklern
. L -










i

iy Sl i P ¢
S Fr i e
Lol Fdnaetas ceil
i B

)

7

| .-'?‘.lr"d'er e iy
iy N

b

ol

]

L

i _|
_\" |

3 e
=

&

ey

g

Ak

£ ¥ sy ap e

iy =

X Aratre Bt
W, % St

2 kool Lporem
D, (her e Blditer, . =
K ermer S mar w imrd







& LA 3
y| C.cfie Dratte Rerloe
D.. 8 rmen
L Sparren
| B A

RN
; ¥ 7 F 7 a3 -
2 Gherther? der . Cormmtiaiber,




£ L
5 A g Sl
I R A T

| Ot aderite Rl
B A fyreen

: .f;n::ﬂ.r\'.' : A.'.":-_,'t‘

aiz

Hpd

Jﬁ:f

ey

b D ol
| Caprtesde,

o ;:Hf.lr'-'-‘ frentte L
ic ekpar ‘:"'r-‘fﬁ/'}:':-'

T s A | e

o 14 Y S
£ prtiee iole  darnden e
LA et







Der Ko,

A
2, geadert |
; {

e L
2 . Lrommy. |
L)

|
g lodel

. S

- e’}’.'z:r:;'f:t.vﬁ oz & Mo

& o

4 3 +*

Tar Kerdr.

E‘j{" /r’.’.
- . :
r[\\'( B £ .sz‘r.'
&;"' T & g X2

wrrt~ oS izrelerz pE ., 3

i &

Corirtbricle Bogerielung cfire Jaulerm
e & & [ I3




| s tagficd o -

2.8 F # F 4 >

Coripthercle Bopeplelung. ohne Sarlerp ikl

is. ..;’%.‘5}'

=N sl ) 14
‘; ..:ﬁ:.géﬁ:.’.‘ T

B M
TR

Boperffedicng mil <

e | Snae———
Vireelargrteithiont






3 X
EE—EET -

;-_.'.—'-—;"--———"—

Play

raterdheeil

3
dEr

L‘A"A"E.:‘

.."J.n’;.b'_é’.’f’.r‘!( ;
.
4

B, Der Grundrel des
Rzl i it g e
o Cyeret

G- ake Ji i@fr.:z-;(wz v,
TR P W AR

K,."::,'ﬂ'.'?ﬂn’ FL A‘ﬁﬂ-’.}
Aarg e Plette "

oy R ot iidiert _'.a'd.'e."z.r‘f),g:",)-' S5




E L 3
arr
i i A B ol S

55

=

=
B 129

L

Ordrengs

owniefcitoy
El

e

therl







Cohet =ity

fenr el
Lirhodrre
o ._.55,,.,-{ - |
ore Bl

Loy (TPordtorl Lo

r und Romehery Xramlzes: 38,
£




¥
L

AT AT 7AW A

T

Pt & tion?







7 r‘C"‘!:):'uj'_'

P )

‘,;?ﬁ./; wrr » ool I_[ﬁ,/%n.m

=

A
—E | A
Ro T LT e s MA"{J/!

B

e _t_ _. et P e S
S Al oirze . ) a erppteilele . - 7o




LT

A

ok i

"
=

8
¥
v, B
2 &
S

At -
e L

it

'.-é’dﬂft"’f‘-‘?{; VE 2%
&

-k\r/! 8.’ & S F
| o omranitee le#ﬁ;.f‘:b’:'{n' e
L e —







'
T

B I sy
; Jfffzz/:‘;ax'@'ryﬁ 2 Showrbboger:

— e

i =2 e
S : I—" ,_.»'_’zut.'f.f',/:;d.'." VarE 18
i | it~ T At 1

J_l 1. 5. 5. 4.2 & — 18 et i :
z ﬁ#ﬁb%ﬁmiz'fy.’:r zd St

oA g &~
e

Y

R omifche ﬁg;wn,ri".-'mﬁ:’c mrert

S

R

STTT Tk e -

e




%l
"m—}'

e o] T

s

st Seebbgan

g At

8

s i L o B -y
cloaiital vem ao —9'«-.;‘_ Tl ﬁwr
IR T S R |E|—4{5J

it

g

T rmihe Dagericlliny mik S uulmtuhlen — ¥ - — acMywi.%ﬁv-fi#?m’Jﬁwﬁ%t

g oy 3 < - B A

T e e — ——— i T e e - T







'l Tl
Ill |l'|',; |
.!'FI!"|||'!; |
: ||'|I||||]
.|l| ||I
||I|| |

Y T RRT - A. I
4

Sorifcher

J(’?f = > 'ﬁf’.;j i
"5' b 3 r.,;: PR F ——— |

S aule '.'y‘f! 0,
L i

;o —
J"’.i!(l”f”

35 Corire ."I{’I".-‘:'f{h.'

i a4 zﬂrn,w; 5.

"2_




=

&

s,g,:,j__ 2 r::'u E e

] .

Homperoker

X gacler fii i

#

F
.'5.‘1'| il = ir4

#

- —
) Fai e







T '_':f/: ﬁ i
o
Z

s

TFET

—e———————

t_.»‘_,'z'.:?q-' e f.«d!'r." ».;Ir_f Lﬂ;nf-'.‘.':'
=

Herunnung .
>

: 5/ | #
¥ i
Wer Dunct derehorelke e |

e, de 2 |

| it Ly Je .".;':’;."z?:.;—’."_.".".‘f -.-.-.-:." V,—-ﬂ

; I\ ﬁ“!?:‘(‘-‘:ki:;’é:ﬂ:‘j}d‘?{ﬁf!- | |
“H 2.8, a .G ete. !

! . Tehian owelefie auwr Jem I

-

v
Trsteel - Fumck F ale

R FEHCTE r‘/‘f": 2

. ! ' |

| IF'
RER e

| ==

=2 | e
= L]

’I % _&1\.
— T A OF

z ﬂef oy f}.;-,-'cﬁ—.-,—.:cf:fi:r Lt !_'..-'J;*.’_'uf.{.'m_‘g

% i,

bt A
THELT e -7’:'.-’!(,‘;.7«;_* briing . €. DLue ~fErrche

e
"y M I;
oF .
La‘ Aulert P

nung er




e

g

R Y e

meita- Picme

. &l
D gt S

2 Dim-homsl

sl rdee Yerd

&, T may

& Bar Dure

L LETE A

tlon der TETdinnu







N

e Y,

T ———

l"_'

cFmwer g Tit A e et dermacs
P &= - et o [

!"f‘ FI[T_IFTI.JTI
HIUFFFW'_




i

2

M

f

1
b

try ik ([Tl
&AL, ARV PR T e
v derre it e Xl .."rJrfr_-." A A e BT

e










din Grbalade zu

o :
Homtrelies Ge

o Jerlte

[t wnd Veue

Gebaleke vom Per
e lnt g ol Badern

LT a'.'-’d'-c' Lrg
g it







Y mw..—uu_.ﬂ& _O._u._.._oo ._G_OQ |










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht des J. B. Vignola, aus dem Original so zu Rom 1765. aufgelegt worden.
	[Seite]
	[Seite]

	Geneigter Leser!
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Inhalt.
	Seite 18
	[Seite]

	Illustrationen
	 1
	[Seite]
	[Seite]
	 2-3
	[Seite]
	 4
	[Seite]
	[Seite]
	 5
	[Seite]
	[Seite]
	 6
	[Seite]
	[Seite]
	 7
	[Seite]
	[Seite]
	 8
	[Seite]
	 9
	[Seite]
	 10
	[Seite]
	[Seite]
	 11-12
	[Seite]
	 13
	[Seite]
	 14
	[Seite]
	[Seite]
	 15-16
	[Seite]
	[Seite]
	 17-18
	[Seite]
	[Seite]
	 19-20
	[Seite]
	[Seite]
	 21-22
	[Seite]
	 23
	[Seite]
	 24
	[Seite]
	 25
	[Seite]
	 26
	[Seite]
	 27
	[Seite]
	 28
	[Seite]
	[Seite]
	 29-30
	[Seite]
	[Seite]
	 31-32
	[Seite]
	[Seite]
	 33-34
	[Seite]
	[Seite]
	 35-36
	[Seite]
	[Seite]
	 37-38
	[Seite]
	[Seite]
	 39-40
	[Seite]
	[Seite]
	 41-42
	[Seite]
	[Seite]
	 43-44
	[Seite]
	[Seite]
	 45-46
	[Seite]
	[Seite]
	 47-48
	[Seite]
	[Seite]
	 49-50
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


